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[image: Auf gelbem Hintergrund formen zwei geöffnete Hände einen schützenden Rahmen um ein stilisiertes blaues Auge. Das Motiv steht sinnbildlich für den Schutz des Sehvermögens und die Förderung der Augengesundheit im Rahmen der Woche des Sehens. ]
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[bookmark: _Toc236220283]Die Partner der Woche des Sehens
Die Woche des Sehens ist eine gemeinschaftliche Initiative von vier Organisationen der Selbsthilfe, der Augenheilkunde und der Entwicklungszusammenarbeit, die im Rahmen der jährlichen Kampagne die Themen Blindheit und Sehen in die Öffentlichkeit tragen und sie aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchten. Die Partner tragen die Kampagne ideell und finanziell. 

Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e. V. (DBSV)
[image: ]Als Zusammenschluss der Blinden- und Sehbehindertenselbsthilfe koordiniert der DBSV das bundesweite Handeln und Auftreten von 19 Landesvereinen. Ziel des DBSV ist es, die Lebenssituation der Augenpatientinnen und -patienten und der ca. 1,2 Millionen blinden und sehbehinderten Menschen in Deutschland nachhaltig zu verbessern. Speziell für Menschen mit Sehbeeinträchtigungen oder mit Erkrankungen, die zu einem Sehverlust führen können, hat der DBSV das qualitätsgesicherte Beratungsangebot „Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust“ entwickelt.
www.dbsv.org und www.blickpunkt-auge.de · Telefon: 030 285387-0

Deutsches Komitee zur Verhütung von Blindheit e. V. (DKVB) 
[image: Logo des Deutschen Komitees zur Verhütung von Blindheit]Die fast 400 Mitglieder des 1980 gegründeten DKVB engagieren sich ehrenamtlich für die Aufklärung über Sehbehinderung und Blindheit und die verbesserte Früherkennung und Versorgung von Augenerkrankungen bei Kindern und Erwachsenen im In- und Ausland. Gefördert werden unter anderem die Aus- und Weiterbildung von Augenärztinnen und -ärzten und Fachpersonal in Entwicklungs- und Schwellenländern, Kurzzeiteinsätze im Ausland und der Aufbau von Augenkliniken in Entwicklungs- und Schwellenländern.
www.dkvb.org · Telefon: (0203) 376225 oder (02382) 806183

Deutsche Ophthalmologische Gesellschaft e. V. (DOG)
[image: Logo der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft]Die DOG ist die medizinisch-wissenschaftliche Fachgesellschaft für Augenheilkunde in Deutschland. Ihr Ziel ist die Förderung der Ophthalmologie vor allem in den Bereichen Wissenschaft und Forschung. Mit über 8.000 Mitgliedern zählt sie zu den bedeutendsten medizinischen Fachgesellschaften in Deutschland. Gegründet wurde die DOG 1857 in Heidelberg. Sie ist damit die älteste medizinisch-wissenschaftliche Fachgesellschaft der Welt. Ein besonderes Anliegen der Gesellschaft ist die Bekämpfung vermeidbarer Erblindung und ihrer Ursachen.


www.dog.org · Telefon: 089 55057 68

PRO RETINA Deutschland e. V. (PRO RETINA)
PRO RETINA ist die größte und älteste Selbsthilfevereinigung von Menschen mit Netzhautdegenerationen. Dies umfasst die Krankheitsbilder Retinitis Pigmentosa, Makula Degeneration, das Usher-Syndrom und seltene Formen der Netzhautdegeneration. Die ca. 6.500 Mitglieder sind in 60 Regionalgruppen und Fachgruppen organisiert. Neben der Patientenberatung und dem Patientenregister steht die Förderung der Forschung im Vordergrund.
[image: ]
www.pro-retina.de · Telefon: 0228 227 217-0



[bookmark: _Toc236220284]Unsere Themenschwerpunkte
[bookmark: _Toc236220285]Tag des weißen Stockes
1964 verabschiedete der US-Kongress eine Resolution, die den 15. Oktober zum White Cane Safety Day (Verkehrssicherheitstag des weißen Stockes) erklärte. 
Der Tag entwickelte sich schnell zum weltweiten Aktionstag der blinden Menschen.
Seit dem Jahr 2002 ist der 15. Oktober in Deutschland zugleich der Abschlusstag der Woche des Sehens. Die Selbsthilfeorganisationen werden am diesjährigen Tag des weißen Stockes aktuelle Themen aufgreifen, um auf Möglichkeiten und Probleme blinder Menschen in der Gesellschaft aufmerksam zu machen.

[bookmark: _Toc236220286]Welttag des Sehens – ein weltweiter Appell für Augenlicht
Der Welttag des Sehens findet jährlich am zweiten Donnerstag im Oktober statt und fällt damit mitten in die Woche des Sehens. Ins Leben gerufen wurde er von der International Agency for the Prevention of Blindness (IAPB) in Zusammenarbeit mit der Weltgesundheitsorganisation (WHO). 
Weltweit machen an diesem Tag insbesondere Organisationen aus der Entwicklungszusammenarbeit auf die Bedeutung des Sehens und auf vermeidbare Blindheit aufmerksam. Der Tag bietet einen idealen Anlass, um mit Ihrer Aktion gezielt auf internationale Herausforderungen in der Augengesundheit hinzuweisen – und den Bogen von der lokalen zur globalen Perspektive zu spannen. 

[bookmark: _Toc236220287]Die Flyer der Woche des Sehens zu Augenkrankheiten
Die Informationsflyer der Woche des Sehens bieten kompakte und verständliche Informationen zu wichtigen Themen rund um Augengesundheit, Sehverlust und Prävention. Sie eignen sich ideal für die Auslage bei Veranstaltungen, in Praxen, Kliniken, Apotheken oder Beratungsstellen. Die Flyer führen kurz und prägnant in das jeweilige Thema ein und bieten am Ende eine Internetadresse an (auch per QR-Code), unter der dann ausführliche Informationen zu finden sind.

[bookmark: _Toc236220288]Altersabhängige Makula-Degeneration (AMD)

Die häufigste Erblindungsursache im Alter betrifft das zentrale Sehen. Der Flyer erklärt die beiden Formen der AMD, zeigt Risikofaktoren auf und gibt Tipps zur Vorsorge. Wer ab dem 60. Lebensjahr regelmäßig zur augenärztlichen Kontrolle [image: Abgebildet ist nur die Vorderseite eines Flyers im Format DIN A5.

Oben in großer Schrift steht:
„STECKBRIEF – Makula-Degeneration“

Darunter folgt die Unterzeile:
„Was Sie über die häufigste Erblindungsursache im Alter wissen sollten.“

Der Text erklärt, dass die AMD die Stelle des schärfsten Sehens betrifft – die Makula – und häufig unbemerkt bleibt, wenn nur ein Auge betroffen ist.

Am unteren Rand steht in fetter Schrift:
„Mehr Informationen über die AMD und was Sie tun können: Bitte wenden!“

Es folgt der Hinweis:
„Woche des Sehens – jedes Jahr 8.–15. Oktober“
]geht und Risikofaktoren wie Rauchen meidet, kann das Fortschreiten beeinflussen. Hilfsmittel und Trainings helfen, die Lebensqualität zu erhalten.



[bookmark: _Toc236220289]Glaukom (Grüner Star)

[image: Abgebildet ist nur die Vorderseite eines Flyers im Format DIN A5.

Oben steht in großer, markanter Schrift:
„STECKBRIEF – Glaukom (Grüner Star)“

Darunter folgt die erklärende Unterzeile:
„Was Sie über eine der häufigsten Erblindungsursachen wissen sollten.“

Der folgende Text erläutert, dass das Glaukom eine schleichende, schmerzfreie Erkrankung des Sehnervs ist, die oft lange unbemerkt bleibt. Vorsorge und rechtzeitige Behandlung sind entscheidend.

Am unteren Rand steht fett:
„Mehr Informationen über das Glaukom und was Sie tun können: Bitte wenden!“

Ganz unten wird auf den Aktionszeitraum hingewiesen:
„Woche des Sehens – jedes Jahr 8.–15. Oktober!“
]Diese schleichende Erkrankung des Sehnervs bleibt oft lange unbemerkt – und ist doch eine der häufigsten Erblindungsursachen. Der Flyer erklärt, warum gerade ab dem 40. Lebensjahr regelmäßige augenärztliche Kontrollen entscheidend sind. Er bietet alltagsnahe Informationen zu Hilfsmitteln und dem Leben mit Glaukom.



[bookmark: _Toc236220290]Diabetische Netzhauterkrankung (Retinopathie)

Menschen mit Diabetes tragen ein erhöhtes Risiko, eine Netzhauterkrankung zu entwickeln, die in vielen Fällen lange unbemerkt bleibt. Der Flyer erläutert die verschiedenen Stadien der Erkrankung, betont die Bedeutung guter Blutzucker- und Blutdruckwerte und zeigt auf, wie eine frühzeitige Diagnose das Augenlicht schützen kann. Auch hier werden Beratungsangebote und der Alltag mit der Augenkrankheit thematisiert.[image: Abgebildet ist nur die Vorderseite eines Flyers im Format DIN A5.

Oben steht in großer, fetter Schrift:
„STECKBRIEF – Diabetische Netzhauterkrankung“

Darunter folgt der Hinweis:
„Was Sie über die häufigste Erblindungsursache bei 20- bis 65-Jährigen wissen sollten.“

Es schließt sich ein kurzer, leicht verständlicher Textblock an. Er erklärt, dass die diabetische Retinopathie eine Folge von Diabetes ist, bei der kleinste Blutgefäße in der Netzhaut geschädigt werden.

Am unteren Rand steht fettgedruckt:
„Mehr Informationen und was Sie tun können: Bitte wenden!“

Am unteren Rand befindet sich zudem das Logo der Woche des Sehens mit dem Hinweis:
„Woche des Sehens – jedes Jahr 8.–15. Oktober“
]


[bookmark: _Toc236220291]Gut sehen im Alter 
[image: Abgebildet ist nur die Vorderseite eines Flyers im Format DIN A5.
Oben steht in großer, fetter Schrift:
„GUTES SEHEN IM ALTER"

Darunter folgt
"Wann ist ein Augen-Check fällig?"
Bild eines Arztes, der einer älteren Patientin eine digitale Augenaufnahme zeigt, mit Fokus auf Augengesundheit im Alter. Text informiert über Bedeutung von Vorsorgeuntersuchungen zur Vermeidung von Augenschäden und nennt Zeitraum der "Woche des Sehens" vom 8. bis 15. Oktober.
Am unteren Rand steht fettgedruckt:
„Mehr Informationen und was Sie tun können: Bitte wenden!“

Hier befindet sich zudem das Logo der Woche des Sehens mit dem Hinweis:
„Woche des Sehens – jedes Jahr 8.–15. Oktober“
]Der Flyer „Gut sehen im Alter – wann ist ein Augen-Check fällig?“ informiert über die Bedeutung regelmäßiger Vorsorgeuntersuchungen und gibt einen Überblick über die augenärztlichen Empfehlungen zur Früherkennung von Augenerkrankungen. 





[bookmark: _Toc236220292]Gutes Sehen für Ihr Kind 
[image: Abgebildet ist nur die Vorderseite eines Flyers im Format DIN A5.
Oben steht in großer, fetter Schrift:
„GUTES SEHEN FÜR IHR KIND"
Darunter folgt:
„Augengesundheit im Alltag fördern"
Fotografie eines lächelnden Jungen, der mit den Händen ein Herz vor seine Augen formt. Der Flyer enthält wichtige Hinweise zu zunehmender Handynutzung, Risiken für Augenentwicklung und Aufforderung zum Schutz der Sehkraft, hervorgehoben durch gelbe und blaue Farbakzente.
Am unteren Rand steht fettgedruckt:
„Mehr Informationen und was Sie tun können: Bitte wenden!“

Am unteren Rand befindet sich zudem das Logo der Woche des Sehens mit dem Hinweis:
„Woche des Sehens – jedes Jahr 8.–15. Oktober“




]Der Flyer „Gutes Sehen für Ihr Kind – Augengesundheit im Alltag fördern“ zeigt, wie Eltern die gesunde Sehentwicklung ihrer Kinder fördern und warum frühe Augen-Checks so wichtig sind.

[bookmark: _Toc236220293]Flyer zur Woche des Sehens 2026
[image: Grafik zur 25. Woche des Sehens mit Fokus auf Inklusion und Vorsorge, zeigt stilisiertes Auge zwischen zwei Händen auf gelbem Hintergrund. Enthält Text zur Kampagne für Sehbehinderte und Blinde, wichtige Termine vom 8. bis 15. Oktober 2026 sowie Aufruf zur Beteiligung.

]
Pünktlich zum 25. Jubiläum der Woche des Sehens gibt es außerdem einen Jubiläumsflyer – Er stellt die Aktion vor und lädt dazu ein, mit uns das Jubiläumsjahr zu gestalten. 
Direkt hier online ansehen und bestellen:




[bookmark: _Toc236220294]Aktionsbeispiele für Sie
Die Woche des Sehens gibt Ihnen die Gelegenheit, die Öffentlichkeit mit Ihrer eigenen Aktion rund um die Themen Augengesundheit, Sehbehinderung und Blindheit zu sensibilisieren und informieren. Zugleich können Sie damit auf die Lage und die Bedürfnisse betroffener Menschen in Deutschland und weltweit aufmerksam machen. 

[bookmark: _Toc236220295]Filme der Woche des Sehens
Alle Filme finden Sie hier (auch als Hörfilmfassung).

[bookmark: _Toc236220296]Filme zu Innovationen rund ums Auge 
„Chancen sehen – Risiken erkennen“ 

[image: Zu sehen ist eine Augenärztin, die ein Smartphone in der Hand hält und mit diesem beim Patienten einen Sehtest durchführt. ]


Durch Digitalisierung und Globalisierung entstehen fortlaufend neue Möglichkeiten, Blindheit und Sehbehinderung mit entsprechenden Untersuchungen vorzubeugen und bestehende Augenerkrankungen effektiver zu behandeln – sowohl in Deutschland als auch weltweit. Gleichzeitig wird im Rahmen der Digitalisierung immer wieder die Chance verpasst, die Lebensqualität blinder und sehbehinderter Menschen zu verbessern. Sie werden „digital abgehängt“, wenn bei Hard- und Software die Standards der Barrierefreiheit nicht eingehalten werden. (Dauer Gesamtfilm: 8:47 Minuten. Die drei Teile gibt es auch als kürzere Einzelfilme auf unserer Website.)

[bookmark: _Toc236220297] Informationsfilm: Sehbehinderung ist nicht gleich Sehbehinderung
[image: Szene in der Straßenbahn: Links vorn das Profil einer sitzenden Frau mit Mütze. Sie trägt das gelbe Blindenzeichen und liest ein Buch. Ihr schräg gegenüber sitzen zwei Frauen, die sie anschauen und sich offenbar verständnislos über die Frau unterhalten.]

Sehbehinderungen können sich auf sehr unterschiedliche Weise auswirken. Das führt im Alltag häufig zu Problemen und Missverständnissen. Der Film möchte mit Vorurteilen aufräumen und für die unterschiedlich ausgeprägten Bedürfnisse sehbehinderter Menschen sensibilisieren. 
Anhand eindringlicher Beispiele aus dem Alltag von vier Menschen mit verschiedenen Sehbehinderungen zeigt der Film, welche individuellen Herausforderungen sich ergeben, wie schnell sehende Menschen zu falschen Schlüssen kommen und wie die Betroffenen selbst damit umgehen und Lösungsansätze finden.

[bookmark: _Toc236220298] Simulationsfilme: Sehbehinderung im Alltag – So sehe ich
Fünf kurze Filme zeigen anschaulich, welche unterschiedlichen Auswirkungen verschiedene Augenkrankheiten haben und was das für den Alltag der Betroffenen bedeutet. Die Simulationsfilme sind untertitelt mit Untertiteln unterlegt und somit auch für Menschen mit Hörbehinderung geeignet. Sie stehen auf YouTube zur Verfügung:
Grauer Star − Katarakt (2:44); Glaukom (1:43); Makula-Degeneration (2:43); 
Retinitis Pigmentosa (2:13); Diabetische Retinopathie (2:36)

[bookmark: _Toc236220299] „60 Se(h)kunden“ – Spot der Woche des Sehens
Der nahezu bildlose Spot mit Audiodeskription (gesprochener Bildbeschreibung/AD) versetzt die Zuschauenden, die eigentlich Bilder erwarten, einen Moment lang in die Lage eines blinden Menschen. Der Film steht auf YouTube zur Verfügung (Dauer: 1 Minute). 

[bookmark: _Toc236220300] Hörfilmvorführung
Ein Hörfilm ist mit einer Audiodeskription (AD) unterlegt. So können blinde Menschen Zusammenhänge erfassen, die sich nicht aus den Dialogen erschließen. Die Vorführung bietet die Möglichkeit, sehende Menschen für die Notwendigkeit von Hörfilmen zu sensibilisieren.
Unser Hörfilmangebot für Ihre Veranstaltung umfasst: einen Film in drei Sequenzen des Films „Der talentierte Mr. Ripley“: 
Zunächst ohne Bild mit Originalton, so wie blinde Menschen einen konventionellen Film erleben; anschließend ohne Bild mit Originalton und AD, so wie blinde Menschen einen Hörfilm erleben; und schließlich mit Bild, Originalton und AD, damit das sehende Publikum Bild und AD vergleichen kann. Der Film kann über unsere Koordinatorin Frau Nguyen bestellt werden (Gesamtdauer: 13 Minuten).

Hier finden Sie die Filme der Woche des Sehens und eine Anleitung zur Einbettung auf Ihrer Website finden.
 

Aktionsmöglichkeiten mit den Filmen der Woche des Sehens
Fachvorträge, Unterricht und Seminare z. B. rund um eine spezifische Sehbehinderung
Präsentationen bei Tagen der offenen Tür in Kliniken und Praxen, an Aktionsständen, in Wartezimmern − nutzen Sie hierbei die Versionen mit Untertiteln 
Aktionen mit Erfahrungsberichten von Menschen mit Sehbehinderungen

Tipps zum Einsatz von Filmen 
Verdunkeln Sie bei Hörfilmvorführungen den Raum so weit wie möglich. Dies verstärkt beim sehenden Publikum die Aufmerksamkeit für das Hörerlebnis.
Fragen Sie bei regionalen Kinobetreibenden nach einer kostenfreien oder kostengünstigen Nutzung eines Saals.
Beachten Sie beim Zeigen eines gesamten Films mit Audiodeskription die Verwendungsrechte. Bitte wenden Sie sich hierzu an unsere Projektkoordinatorin Frau Nguyen.
Sorgen Sie rechtzeitig für die erforderliche Technik. Abhängig von der erwarteten Zuschauerzahl benötigen Sie einen Monitor oder eine Projektionsleinwand.
Im aktuellen Hörfilmprogramm finden Sie neben Filmen auch viele weitere Informationen rund um das Thema Audiodeskription.
Hörfilme zum Ausleihen: Berliner Blindenhörbücherei, Berliner Allee 193–197, 13088 Berlin, Telefon: (030) 826 31 11

[bookmark: _Toc236220301]   Fachvorträge 
[image: Eine Frau hält einen Vortrag und eine Gruppe von Personen hört ihr zu. ]
Informieren Sie Interessierte in einem Fachvortrag, zum Beispiel über Augengesundheit, Früherkennung und Therapiemöglichkeiten, über Hilfsmittel oder den Umgang mit blinden und sehbehinderten Menschen.
 


Ideen für Vorträge
Augenärztlicher Vortrag z. B. zum Thema „Wenn die Brille nicht mehr reicht“ oder zu spezifischen Augenerkrankungen
Erfahrungsbericht von blinden oder sehbehinderten Menschen inklusive der Vorstellung von Hilfsmitteln und Bewältigungsstrategien für den Alltag besser zu bewältigen
Mobilitätstraining mit praxisnahen Tipps für den Alltag - zu Hause oder im Straßenverkehr
Selbsthilfegruppen informieren über ihre vielfältigen Angebote.
Beratung zu Schwerbehindertenausweis, Sozialleistungen und Reha-Möglichkeiten
Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit informieren über Blindheitsverhütung in den Ländern des Globalen Südens. 
[bookmark: _Toc236220302]Schulung von Fachpersonal in Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern
In deutschen Senioreneinrichtungen hat rund die Hälfte der Bewohnerinnen und Bewohner Sehprobleme und oft wird eine Sehbehinderung nicht als solche erkannt. Einer der Gründe: In der Aus- und Weiterbildung von Pflegefachkräften spielt das Thema „Sehen“ bisher nur eine untergeordnete Rolle.
Der DBSV hat deshalb ein Konzept entwickelt, wie Pflegefachkräfte in 90 bis 120 Minuten zu dieser Thematik geschult werden können (https://www.dbsv.org/sehbehindertentag-2023.html). Als Material werden unter anderem Leitfäden zur Durchführung der Aktion (sowohl in analoger als auch über Zoom), eine PowerPoint-Präsentation, diverse Zusammenfassungen zum Aushändigen (beispielsweise „Anzeichen für Sehverlust“) und ein Animationsfilm angeboten. Der Zugang zu den Materialien erfolgt über eine passwortgeschützte Internetseite. Die Zugangsdaten können per E-Mail an unser Koordinationsbüro (info@woche-des-sehens.de) angefordert werden.
[bookmark: _Toc236220303]Seheingeschränkt im Krankenhaus
Zum Thema „Seheingeschränkt im Krankenhaus“ werden von der PRO RETINA der Flyer: „Sehbeeinträchtigt im Krankenhaus – Erst fragen, dann helfen!“, die Broschüre: „Helfen aber wie?“ und eine dazu passende Podcastfolge angeboten auf der Internetseite:
https://www.pro-retina.de/leben-alltag/umgang-mit-sehbehinderten-und-blinden-menschen 




[bookmark: _Toc236220304]Tag der offenen Tür 
Augenarztpraxen und Augenkliniken stellen sich vor und informieren über Möglichkeiten der Früherkennung und Behandlung von Augenerkrankungen. Auch Unternehmen können aktiv werden und ihre Mitarbeitenden für die besonderen Bedürfnisse blinder und sehbehinderter Menschen im Kollegium und unter ihren Kundinnen und Kunden sensibilisieren.

[bookmark: _Toc236220305]Telefon- und Radioforen
Tageszeitungen und Radiosender bieten häufig Telefonforen an. Darin können Interessierte sich mit Fragen an Fachleute wenden. Bieten Sie regionalen Zeitungen oder Sendern Ihre Expertise rund um die Themen der Woche des Sehens an.

Tipps für Ihre Planung und die Durchführung
Langfristige Terminplanung: Kontaktieren Sie Ihre Tageszeitung oder Ihren lokalen Rundfunksender bereits im Frühjahr.
Raumbedarf: ruhiger und entsprechend großer Raum mit mehreren Telefonanschlüssen
Zeitbedarf: maximal zwei Stunden, am besten vor- oder nachmittags
Ankündigung über den Sender oder die Presse: Vorstellung der Woche des Sehens, des Themas und der Beteiligten, Angabe der Rufnummer
Auf Wunsch vermitteln wir Fachleute für einzelne Themenbereiche in der jeweiligen Region. Bitte wenden Sie sich an die Koordinatorin.

[bookmark: _Toc236220306]Radiospot zur Woche des Sehens
„Was passiert, wenn Sie jetzt mal kurz die Augen schließen? Könnten Sie weiter das tun, was Sie gerade machen?“ Dies ist ein Textauszug aus unserem Radiospot. Lassen Sie mit dieser Frage Besucherinnen und Besucher Ihrer Veranstaltung spontan innehalten: beim Laufen, beim Essen oder beim Einschenken eines Getränks. Auf diese Weise sensibilisieren Sie Ihre Gäste für die Situation und die Belange blinder Menschen.

[bookmark: _Toc236220307]Aktionsstände 
Sie können die Aktionswoche nutzen, um gemeinsam mit anderen Partnern der Woche des Sehens auf die Themen Blindheit und Sehen aufmerksam zu machen und gleichzeitig Ihre Organisation bzw. Ihren Verband vorzustellen.

[image: Auf einem Tisch liegen verschiedene Aktionsmaterialien, wie Broschüren, Simulationsbrillen, Lupen, taktile Spiele, Münzenhalter und einen weißen Teller mit einem roten Rand. ]

Tipps für Ihr Vorgehen
Platzwahl: gemeinsame Infostände an einem zentral gelegenen Platz.
Eine Genehmigung für die Standfläche können Sie beim jeweiligen Rathaus (Bürgeramt) beantragen. Für den Aufbau von Lautsprechern benötigen Sie oft eine gesonderte Genehmigung.
Besorgen Sie Zelte oder Pavillons als Regen- oder Sonnenschutz.
Stromversorgung: durch anliegende Geschäfte oder Stromanschlüsse an öffentlichen Plätzen. Infos zu Letzteren bekommen Sie bei Ihrer Stadtverwaltung.


[bookmark: _Toc236220308]Vorstellung der Brailleschrift
Stellen Sie an Ihrem Aktionsstand oder im Unterricht das Braille-Alphabet vor. 
Braille-Alphabete können Sie von den Selbsthilfevereinen beziehen (Kontaktadressen finden Sie unter Punkt 5.3.2 Materialbestellung bei den Partnern der Woche des Sehens). 
Tipps für Ihr Vorgehen
Benötigtes Material: Brailleschrift-Schreibmaschine oder -Computer und Braille- schrift-Papier. Information über spezielle Braille-Drucker können Sie bei den örtlichen Blinden- und Sehbehindertenverbänden anfragen.
Verteilung von Braille-Alphabeten und Infomaterial (z. B. Broschüren zur Geschichte oder Übungstexte)

[bookmark: _Toc236220309]Aktionen im Dunkeln oder mit Simulationsbrillen
Aktionen im Dunkeln oder mit Simulationsbrillen eignen sich besonders dafür, sehende Menschen für die Bedürfnisse blinder und sehbehinderter Menschen zu sensibilisieren.

[image: Eine Frau mit kurzen roten Haaren trägt eine Simulationsbrille und hält ein Blatt Papier direkt vor das Gesicht. ]

Ideen für Ihre Aktion
Dunkelrestaurant oder Frühstück im Dunkeln
Lesungen oder Musikaufführungen in einer Dunkelbar

Tipps für Ihr Vorgehen
Veranstaltungsort und Verdunkelung: verdunkelbar mit Vorhängen oder Jalousien. Im Raum sollte Gästen sowie Kellnerinnen und Kellnern eine gute Orientierung möglich sein.
Ggf. Schankgenehmigung: Klären Sie mit dem zuständigen Ordnungs- bzw. Bürgeramt, ob Sie diese brauchen.

[bookmark: _Toc236220310]Der besondere Gottesdienst (eventuell im Dunkeln)
[image: Zahlreiche Kirchenbesucher sitzen mit dunklen Augenbinden im Gottesdienst. ]Mit einem Gottesdienst können Sie viele unterschiedliche Menschen erreichen und anschließend mit ihnen ins Gespräch kommen. Auch in einigen biblischen Geschichten geht es um das Thema „Sehen“. Nach dem Gottesdienst können sich Menschen mit und ohne Sehbehinderung darüber austauschen, was für sie Sehen oder Sehbehinderung bedeutet. Bild: André Mischke

Kirchen lassen sich schlecht verdunkeln. Augenbinden für die Besucherinnen und Besucher können hier eine nützliche Alternative sein.


Tipps für Ihr Vorgehen
Gemeinsame Gestaltung des Gottesdienstes mit Menschen mit Sehbehinderung aus Ihrer Gemeinde
Informationen über den Sehbehindertensonntag
Die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher können ggf. Simulationsbrillen tragen (siehe Punkt 5.3.1 Materialbestellung bei der Woche des Sehens).

[bookmark: _Toc236220311]Smartphone-Workshop
In einem Smartphone-Workshop können sich besonders ältere Teilnehmende mit dem Gerät vertraut machen. Erfahrenere Nutzerinnen und Nutzer erhalten Tipps zu bestimmten Apps und können sich darüber austauschen.

Tipps für Ihr Vorgehen
Zahl der Teilnehmenden: abhängig davon, ob sich Ihr Workshop an Anfänger oder Fortgeschrittene richtet
Technik: WLAN mit ausreichender Bandbreite, gegebenenfalls Organisation von Leihgeräten
[image: Eine Frau benutzt ihr Smartphone, auf ihrer schwarzen Jacke ist das Blindenabzeichen, gelb mit drei schwarzen Punkten, zu sehen. ]

[bookmark: _Toc236220312]Blinde Menschen surfen im Internet
Für blinde Menschen ist das Internet ein wichtiges Kommunikations- und Informationsmittel. In dieser Aktion können blinde Web-Surfende sehenden Menschen zeigen, wie sie das Internet nutzen. In diesem Rahmen könnte z. B. live die Barrierefreiheit von Websites der Stadt oder regionaler Unternehmen geprüft werden.

Tipps für Ihr Vorgehen
Zeitige Organisation eines Computers mit Sprachausgabe und eines damit vertrauten Web-Surfers oder einer Web-Surferin
Formulieren Sie Ihre Einladung an Unternehmen als Unterstützung, um den Internetauftritt sehbehindertenfreundlicher zu gestalten.

[bookmark: _Toc236220313]Vorführung digitaler Hörbücher im DAISY-Format
Die Abkürzung DAISY steht für „Digital Accessible Information System“ (Digitales System für den Zugang zu Informationen). Auf eine DAISY-CD passen Hörbücher mit bis zu 40 Stunden Länge. Sie bietet umfassende hierarchische Navigationsfunktionen wie in einem handelsüblichen E-Book.

Tipps für Ihr Vorgehen
Wählen Sie möglichst Hörbücher mit mehreren Hierarchiestufen zur Navigation aus.
Infos über Bücher und Zeitschriften zum Hören im DAISY-Format, in Braille- und in Schwarzschrift finden Sie unter www.dbsv.org/buecher-zeitschriften.html.


[bookmark: _Toc236220314] Blind oder sehbehindert durch die Stadt
Bei dieser Aktion bewegen sich die Teilnehmenden mit Simulationsbrillen oder verbundenen Augen mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuß durch die Stadt. So versetzen sich sehende Menschen in die Wahrnehmungsweise blinder und sehbehinderter Menschen im Alltag und lernen z. B. die Bedeutung von Blindenleitsystemen kennen.
[image: Ein älterer Mann mit Augenbinde testet den Umgang mit einem Blindenlangstock.]Bild: Woche des Sehens

Zum „Tag des weißen Stocks“ können Sie das Publikum ermuntern, mit verdeckten Augen und einem Blindenstock zu gehen.


Tipps für Ihr Vorgehen
Geeigneter Termin: Tag des weißen Stocks (15. Oktober)
Material: Simulationsbrillen, Taststöcke, blickdichte Schals oder Schlafbrillen
Tisch mit Infomaterialien, z. B. unsere Flyer zu Augenkrankheiten (siehe Punkt 5.3.1 Materialbestellung bei der Woche des Sehens)
Begleitung durch sehende Helferinnen oder Helfer: idealerweise Mobilitätstrainerinnen oder -trainer, die Sicherheit geben und Fachwissen vermitteln


[bookmark: _Toc236220315]Aktionen für Schülerinnen und Schüler
Das Thema „Sehen“ findet sich auch in den Plänen von Grundschulen, weiterführenden Schulen und Berufsschulen wieder. 
Die Woche des Sehens bietet auf ihrer Website Arbeitsmaterialien an und unterstützt damit digitalen und analogen Unterricht zu den Themen Blindheit und Sehbehinderung.

[image: Das Bild zeigt drei Schüler, die das Brettspiel "Rund ums Auge" spielen. Einer der Schüler liest gerade eine Aktionskarte vor. Im Vordergrund sind zwei gezeichnete Figuren aus dem Brettspiel, Katze und Igel, hinzumontiert.]Bild: Syda Productions/Shutterstock



Ideen für Aktionen in der Schule
Lesestunde, in der blinde Schülerinnen oder Schüler Brailleschrift vorlesen und dabei das Schriftsystem erklären
Mobilitätstraining mit Augenbinde oder Simulationsbrille
Besuch eines blinden Menschen mit Blindenführhund in der Klasse
Vorstellung von Blindenhilfsmitteln und Lehrmaterialien, z. B. über Stationenlernen mit dem Aktionskoffer „Blindheit verstehen“ der CBM
Aufbau eines Dunkel-Parcours in der Turnhalle oder ein Café im Dunkeln
Sehtests, augenärztlich oder durch Optikerin oder Optiker
[image: Zwei Figuren aus dem Brettspiel für die Grundschule. Die Katze mit Langstock hält einen Würfel in den Händen, der Igel rechts neben ihr trägt eione Spielfigur.]Berichte im Rahmen der Berufsfindung, z. B. von Augenärztinnen oder -ärzten, Sonderschul- oder Reha-Lehrkräften oder Hilfsmittelherstellern 
Klangworkshop (siehe Punkt 4.15)

Material für Schulen
Das Brettspiel Rund ums Auge für die Grundschule ab Klasse 3 
Hier finden Sie Schulmaterial für die Sekundarstufe I.
Online-Spiele: Zug in Sicht mit einer Simulation von drei verschiedenen Sehbehinderungen und Blind zum Bus, worin sich Spielende, ohne etwas zu sehen, allein an akustischen Signalen orientieren. Die Spiele finden Sie hier.

[bookmark: _Toc236220316]Klangworkshop
Bei diesem inklusiven Workshop steht das akustische Erleben im Fokus. Die Teilnehmenden basteln aus Alltagsgegenständen eigene „Instrumente“ und entwickeln eine Geräuschkomposition, die sie anschließend einem Publikum präsentieren. Musikalische Vorbildung ist nicht nötig.

Tipps für Ihr Vorgehen
Material: Alltagsgegenstände wie Schachteln, Dosen, Tüten, Gießkannen, Kartons, Scheren, Kleber, Garn usw.; ggf. Augenbinden für sehende Teilnehmende
Kann in eine größere Veranstaltung eingebettet sein, sodass die „Komposition“ nach dem Workshop zur Aufführung kommen kann

[bookmark: _Toc236220317]Aktionen in Museum und Galerie
Kunst mit allen Sinnen zu erleben, ist für Menschen mit und ohne Seheinschränkung gleichermaßen ein Erlebnis. Diese Formate eignen sich besonders für inklusive generationenübergreifende Aktionen.

Ideen für Ihre Aktion
Tastführung im Museum: Voraussetzung ist, dass die Exponate angefasst werden dürfen.
Galeriebesuch für Jung und Alt: Kinder beschreiben sehbehinderten oder blinden älteren Menschen die ausgestellten Bilder im Detail. Während die Erwachsenen so die Bilder betrachten, wird bei den Kindern ihre Wahrnehmung geschult. Im Anschluss könnte ein gemeinsamer inklusiver Kreativ-Workshop folgen.

[bookmark: _Toc236220318]Theater-Erlebnisse
Organisieren Sie eine Theateraufführung mit Audiodeskription oder eine Tastführung durch Bühnenbild, Kostüme und Requisiten. Die Teilnehmenden formulieren wechselseitig ihre Eindrücke. Parallel dazu erhalten sie Informationen über die Inszenierung.

Tipps für Ihr Vorgehen
Lokale Theater: Erkundigen Sie sich bei Theatern in Ihrer Region nach Angeboten für Zuschauerinnen und Zuschauer mit Seheinschränkungen.
Tipps und Erfahrungsberichte zu einer solchen Aktion erhalten Sie bei audiodeskription-theater.de.

[bookmark: _Toc236220319]Weitere Aktionsmöglichkeiten
Hier finden Sie weitere Anregungen für Ihre Aktionen, die verschiedene Veranstaltende schon durchgeführt haben:
Verhüllung der Augen einer Statue durch eine stadtbekannte Persönlichkeit, um auf die Bedeutung guten Sehens hinzuweisen
Tutorials zum Thema Schminken für blinde Menschen
Vorstellung von Computerarbeitsplätzen für blinde Menschen. Mögliche Kooperationspartner: Hilfsmittelhersteller, Bildungseinrichtungen usw.
Sport-Aktionen: z. B. Tanzen im Dunkeln, Torballspiel einer blinden Mannschaft gegen Fußballpromis, Blindschach, Tischball (Showdown. Weitere Informationen unter dbsv.org/showdown.html). Sprechen Sie örtliche Sportvereine an.
Tandemfahren als „blinde“ Passagierinnen und Passagiere
Inklusive Konzerte mit blinden Musikerinnen und Musikern
Vorstellung von Blindenführhunden und ihrer Ausbildung. 
Ansprechpartnerin: Silke Larsen (Bundessprecherin des Bundesarbeitskreises der Blindenführhundhalterinnen und -halter im DBSV), 
Telefon: 030 – 895 88 333, E-Mail: s.larsen@dbsv.org 
Kostenloser Sehtest und Sehberatung bei Optikerinnen oder Optikern
Kreativ-Workshop: z. B. Holzbildhauerei, Specksteinarbeiten oder Parfum-herstellung

[bookmark: _Toc236220320]Allgemeine Tipps für die Organisation Ihrer Veranstaltung
Veranstaltungsort
Zentrale Lage, mit ÖPNV erreichbar
Ggf. Abholservice für Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind, um zum Veranstaltungsort kommen zu können
Aktionsstände für Laufpublikum gut sichtbar

Raum
Senioreneinrichtungen, Stadtteilzentren, Rathäuser, Hotels, Bibliotheken, Optikerläden, Gemeindehäuser, Arztpraxen oder soziale Einrichtungen, öffentliche Plätze
Reservieren Sie zeitig.
Für Plätze im öffentlichen Raum benötigen Sie ggf. eine Sondergenehmigung. Wenden Sie sich diesbezüglich an die Stadtverwaltung.
Möglichst barrierefreier Raum. Ist dies nicht möglich, markieren Sie Stufen mit kontrastreichem Klebeband und bieten Sie sehbehinderten und blinden Gästen Unterstützung an.
Ca. zwei bis drei Wochen vor der Aktion Treffen im Raum mit den beteiligten Organisatorinnen und Organisatoren zur Klärung von Details

Gemeinsame Aktionen
Laden Sie frühzeitig andere Organisationen ein, sich ebenfalls mit einem Vortrag oder einem Aktionsstand zu beteiligen, z. B. Gruppen der Blinden- und Sehbehindertenverbände, Hilfswerke und Augenärztinnen und -ärzte oder Selbsthilfegruppen.
Gerne können Sie sich dafür an die Koordinatorin der Woche des Sehens wenden.

Materialien
Ab August bestellbar: das kostenfreie Material der Woche des Sehens 
(siehe Punkt 5.3.1 Materialbestellung) 
Materialien der Partner der Woche des Sehens 
(siehe Punkt 5.3.2 Materialbestellung bei den Partnern der Woche des Sehens)

Bekanntmachung Ihrer Aktion/Presse
Kündigen Sie die Aktion auf den Plakaten der Woche des Sehens an, z. B. in Geschäften in der Nähe des Veranstaltungsorts.
Etwa eine Woche vor der Veranstaltung: Pressemitteilung an die örtlichen Medien mit der Bitte um Veröffentlichung. 
Eine offizielle Eröffnung, zu der Sie auch die Presse und VIPs Ihrer Stadt (z. B. Bürgermeisterin, Bürgermeister oder Behindertenbeauftragte) einladen, setzen Sie am besten für 11 Uhr an. Laden Sie Pressevertreterinnen und -vertreter persönlich ein.
Bilder Ihrer Aktion
Generell benötigen Sie vor dem Fotografieren von Menschen deren ausdrückliche Zustimmung. Wenn Sie der Woche des Sehens Bildmaterial Ihrer Aktion zur Verfügung stellen möchten, nutzen Sie bitte unser Formular zur Einverständniserklärung – dieses ist von allen abgebildeten Personen auszufüllen und zu unterschreiben. Für Fotos von Kindern benötigen Sie das schriftliche Einverständnis der Eltern. 
[bookmark: _Toc236220321][bookmark: _Ihre_Ansprechpartnerinnen_auf]Serviceteil
[bookmark: _#Ihre_Ansprechpartnerinnen_auf][bookmark: _Toc236220322][bookmark: Ansprechpartnerinnen]Die Projektkoordination 
Zuständig ist die Projektkoordination der Woche des Sehens. Sie steht Ihnen bei Fragen, zur Unterstützung bei der Organisation Ihrer Veranstaltung und bei der Suche nach Veranstaltungspartnern gerne zur Verfügung.

Ria Nguyen 
c/o Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e. V.
Rungestraße 19  
10179 Berlin
Telefon: 030 285387-280, Fax: 030 285387-274
E-Mail: info@woche-des-sehens.de



Von Betroffenen für Betroffene: Rat und Hilfe bei Sehverlust bietet Blickpunkt Auge vom DBSV unter Tel.: 
030 285387-183 

Bei Fragen zu Netzhauterkrankungen wählen Sie die Telefonnummer der PRO RETINA: 
0228 2272170



       






[bookmark: _Toc236220323]Bewerbung Ihrer Aktion
Damit möglichst viele Menschen von Ihrer Veranstaltung zur Woche des Sehens erfahren, stehen Ihnen ein Aktionsplakat und ein Aktionshandzettel zur Verfügung. Das Plakat (DIN A2) ist ideal, um in Ihrer Umgebung Aufmerksamkeit zu erzeugen, der Handzettel (DIN A5) eignet sich gut zum Verteilen und Auslegen – für beide Aktionsmittel kommen Ihre Einrichtung, aber auch Praxen, Apotheken, Geschäfte und andere öffentliche Orte in Frage. 

[bookmark: _Toc236220324]Materialbestellung
[bookmark: Materialbestellung][bookmark: _Toc236220325]Materialbestellung bei der Woche des Sehens
Abbildungen des Materials finden Sie hier.
Folgende Materialien können Sie bei der Anmeldung Ihrer Aktion bestellen:
Für alle, die Materialien auslegen möchten (z. B. in der Augenarztpraxis, Augenklinik etc.): Flyerpaket (1 Paket bestellbar)
10 Flyer „Woche des Sehens 2026“ (DIN A5)
10 Flyer „Altersabhängige Makula-Degeneration (DIN A5) 
10 Flyer „Diabetische Netzhauterkrankung (Retinopathie) (DIN A5)
10 Flyer „Glaukom“ (DIN A5) 
10 Flyer „Augengesundheit Kinder“ (DIN A5)
10 Flyer „Augengesundheit im Alter“ (DIN A5)

 







Weitere Materialien, zum Teil mit Abgabebegrenzungen, für alle, die eine Veranstaltung durchführen möchten (z. B. Vorträge, Tag der offenen Tür etc.): 
Simulationsbrillen (max. 1 Bündel bestellbar)
Bündel à 10 Simulationsbrillen „Grauer Star“ (Katarakt)
Bündel à 5 Simulationsbrillen „Altersabhängige Makula-Degeneration“ (AMD)
Bündel à 5 Simulationsbrillen „Retinitis Pigmentosa“ (RP)
Bündel à 5 Simulationsbrillen „Diabetische Retinopathie“ (DR)
Tastsäckchen und Fähnchen 
Pro Bündel à 4 Tastsäckchen (max. 2 bestellbar)
Pro Bündel à 10 Fähnchen mit Stock (Format 21 X 15 cm) (max. 10 Bündel bestellbar)
Aktionsplakate und Aktionshandzettel 
Aktionsplakate „Woche des Sehens“ (Format DIN A2) (max. 10 Stück bestellbar)
Pro Bündel à 25 Aktionshandzettel „Woche des Sehens“ (Format DIN A5, zweiseitig, max. 10 Bündel bestellbar) 
Plakat „Sehbehinderungssimulation“ und Broschüre „Sehen und Sehverlust in Deutschland“
Plakat „Sehbehinderungssimulation“ (Format DIN A2, maximal 5 Stück)
Broschüre „Sehen und Sehverlust in Deutschland“ (Format DIN A4, maximal 5 Stück)
Flyer-Bündel à 25 Stück
Flyer-Bündel (25 Stück) „Altersabhängige Makula-Degeneration“, Format DIN A5, zweiseitig (max. 5 Bündel bestellbar)
Flyer-Bündel (25 Stück) „Diabetische Netzhauterkrankung (Retinopathie)“, Format DIN A5, zweiseitig (max. 5 Bündel bestellbar)
Flyer-Bündel (25 Stück) „Glaukom“, Format DIN A5, zweiseitig (max. 5 Bündel bestellbar)
Flyer-Bündel (25 Stück) „Woche des Sehens 2026“, Format DIN A5, zweiseitig (max. 5 Bündel bestellbar) 
Flyer-Bündel (25 Stück) „Augengesundheit Kinder“, Format DIN A5, zweiseitig (max. 5 Bündel bestellbar) 
Flyer-Bündel (25 Stück) „Augengesundheit im Alter“, Format DIN A5, zweiseitig (max. 5 Bündel bestellbar)







[bookmark: Partner][bookmark: _Toc236220326]Materialbestellung bei den Partnern der Woche des Sehens


PRO RETINA stellt Ihnen diese Broschüren zur Verfügung:
Broschüre “Helfen - aber wie?”: Umgang mit sehbehinderten und blinden Menschen – PRO RETINA (https://www.pro-retina.de/leben-alltag/umgang-mit-sehbehinderten-und-blinden-menschen)
Das Leben ist wie ein Puzzle − Informationen über die Selbsthilfeorganisation und Erläuterungen zu verschiedenen Krankheitsbildern
66 Tipps − Tipps zur Erleichterung des Alltags für sehbehinderte Menschen
Servicebuch Auge − Umfassender Ratgeber zum Thema Sehverlust
Weitere Broschüren erhalten Sie unter www.pro-retina.de/oeffentlichkeit/broschueren.


Weitere Angebote:
Relief-Kinderbücher, geografische Großkarten, Bücher für blinde Menschen etc. können Sie über das Deutsche Zentrum für barrierefreies Lesen (dzb lesen) in Leipzig kaufen bzw. ausleihen.
Kontakt: Ilona Wuttke und Heiko Kampa. Telefon: 0341 7113119
Tastbares Material wie beispielsweise taktile Visitenkarten, Stadtpläne etc. können Sie auch über die Deutsche Blindenstudienanstalt e. V. (blista) in Marburg beziehen.
Telefon: 06421 606-470, E-Mail: info@blista.de  
Der Bayerische Blinden- und Sehbehindertenbund (BBSB) hat ein Konzept mit Anregungen zur Gestaltung eines Schulbesuchs erstellt, das Interessierte in der Geschäftsstelle des BBSB bestellen können. 
Kontakt: Bärbel Ziegler. Telefon: 089 55988-23 
E-Mail: baerbel.ziegler@bbsb.org

[bookmark: _Toc236220327]Veranstaltungskalender auf unserer Website
Registrieren Sie Ihre Aktion unbedingt online in unserem Veranstaltungskalender, damit Interessierte sie finden und die Aktion somit regen Zuspruch erhält. Sollten Sie bei der Eintragung Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte an die Koordinatorinnen der Woche des Sehens.

[bookmark: _Toc130806667][bookmark: _Toc236220328]Verlinkung Ihrer Website mit unserer Homepage
Wenn Sie selbst eine Website betreiben, freuen wir uns, wenn Sie auf Ihrer Seite einen Link zu www.woche-des-sehens.de setzen.

[bookmark: _Toc130806668][bookmark: _Toc236220329]Pressearbeit

[bookmark: _Toc236220330]Texte für Ihre Pressearbeit
Auf unserer Website stehen Ihnen Pressetexte zu verschiedenen Themen zur Verfügung. 

[bookmark: _Toc236220331]Einige Tipps, damit Ihre Veranstaltung Resonanz in der Presse findet

Nehmen Sie Kontakt zu den Redaktionen auf und fragen Sie nach der Kontaktperson für Ihr Thema. Kontaktdaten finden Sie im Impressum des jeweiligen Mediums oder auf der entsprechenden Website. 
Es empfiehlt sich, folgende Informationen zu vermerken: 
Name, Anschrift und E-Mail-Adresse der Redaktion, Erreichbarkeit, beste Anrufzeit etc.
Zielgruppe des Mediums
Verbreitung, Auflagenhöhe
Erscheinungsweise (täglich, wöchentlich etc.)
Ganz wichtig: der Redaktionsschluss! 
Bis wann muss die Pressemitteilung in der Redaktion vorliegen, damit die Meldung rechtzeitig zu Ihrer Veranstaltung erscheint?
Etwa vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin nehmen Sie noch einmal Kontakt auf und weisen auf die Aktion hin.
Etwa eine Woche vor der Veranstaltung (bitte unbedingt Redaktionsschluss beachten!) schicken Sie Ihre Pressemitteilung an die örtlichen Medien mit der Bitte um Veröffentlichung und dem Hinweis auf die Veranstaltung sowie eventuell einer persönlichen Einladung zu Ihrer Aktion.

Vielleicht haben Sie ja auch einen Hinweis auf Radio- oder Fernsehbeiträge. Diese Materialien benötigen wir zur Dokumentation der Kampagne.


Wir freuen uns, wenn Sie uns nach Ihrer Veranstaltung die Berichterstattung und Fotos (gern im Format 2300 x 1500 Pixel) zukommen lassen. Teilen Sie uns bitte auch mit, was das Foto zeigt und wer es aufgenommen hat.
Ein Formular zur Einverständniserklärung mit der Bildnutzung finden Sie auf unserer Website hier. 

[bookmark: _Toc236220332]Spendenaktionen und Spendenquittungen
Alle Partner der Woche des Sehens und alle Veranstaltenden können die Aktionswoche zur Durchführung von Spendenaktionen nutzen.

Unbedingt darauf zu achten ist, dass
die Spendenaktion nicht als Spendenaktion der Woche des Sehens angesehen wird;
das Logo der Woche des Sehens und die Informationsmaterialien der Kampagne nicht für den Spendenaufruf genutzt werden dürfen;
das Motto und die Inhalte des Spendenaufrufs mit den Zielen der Kampagne in Einklang stehen;
Partner von Gemeinschaftsveranstaltungen nicht konkurrierende Spendenaktionen bei derselben Veranstaltung durchführen; 
denkbar ist, die Spendenaktion durch den Verkauf von Essen und Getränken bei Veranstaltungen zu fördern oder bei kostenfreien Aktionsangeboten (z. B. Theater- oder Konzert-Vorführungen, Lesungen etc.) zu Spenden aufzurufen.
Spendenquittungen können allein diejenigen ausstellen, die zu Spenden aufgerufen haben. Beachten Sie bitte, dass nur als gemeinnützig anerkannte Organisationen berechtigt sind, steuerrechtlich anerkannte Spendenquittungen auszustellen.

[bookmark: _Toc236220333]Schirmherrschaft Ihrer Veranstaltung
Als Schirmherrin der Woche des Sehens darf nur Frau Gundula Gause bezeichnet werden. 
Sollte eine Veranstaltung während der Aktionswoche einen Paten bzw. eine eigene prominente Patin haben, muss dies in der Kommunikation klar von der Schirmherrschaft der Woche des Sehens abgegrenzt werden (richtig: „Schirmherrin/Schirmherr der Veranstaltung XY ist …“). Alle Materialien, in denen die Schirmherrin Gundula Gause erwähnt wird, sind der Projektkoordination vorzulegen. Der Kontakt für alle Anfragen an die Schirmherrin läuft ebenfalls über die Projektkoordination. Bei ihr erhalten Sie auch das Grußwort und das Pressefoto der Schirmherrin. 


[bookmark: _Toc236220334]Finanzielle Förderung von regionalen Veranstaltungen
Die Woche des Sehens unterstützt mit finanziellen Förderungen die Durchführung regionaler Aktionen im Rahmen der Aktionswoche. 
Hier erfahren Veranstaltende, wie sie eine Förderung beantragen können, welche Förderrichtlinien zu beachten sind und welche Kosten von der Woche des Sehens gefördert werden.

[bookmark: _Toc236220335]Kriterien für die Förderung einer Aktion bis zu 300 Euro
Eine Aktion kann mit bis zu 300 Euro gefördert werden. Bedingung dafür ist, dass mindestens ein Partner der Woche des Sehens aktiv daran teilnimmt.
Für jede Veranstaltung kann nur ein Förderantrag eingereicht werden.
Die Aktion muss während der Woche des Sehens (8. bis 15. Oktober) stattfinden.
Sie ist gegenüber Medien und Öffentlichkeit deutlich als eine Aktion im Rahmen der Woche des Sehens kenntlich zu machen.
Bei geförderten Veranstaltungen ist es Pflicht, die Woche des Sehens mit kostenlosen Materialien bekannt zu machen.
Wird eine Förderung bewilligt, dokumentieren die Veranstaltenden die Aktion (durch Fotos, Pressemeldungen etc.) und stellen das Material der Woche des Sehens bis zum 7. November zur Verfügung.
Das Budget ist limitiert. Die Förderanträge werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet.

[bookmark: _Toc236220336]Kriterien für die Förderung einer Veranstaltung mit
mehr als 300 Euro
Eine Veranstaltung kann unter den folgenden Voraussetzungen mit mehr als 300 Euro gefördert werden:
wenn sich mindestens zwei Partner der Woche des Sehens an einer Veranstaltung beteiligen,
wenn die Aktion besonders öffentlichkeits- und medienwirksam ist, 
wenn prominente Gäste vertreten sind, z. B. Persönlichkeiten aus der Politik, Sport, Kunst oder Kultur. 
Die Liste gibt einen Überblick über mögliche Beurteilungskriterien, und nicht alle genannten Punkte müssen erfüllt sein. Grundsätzlich ist eine Absprache mit der Projektkoordination erforderlich. 


[bookmark: _Toc236220337] Förderfähige Kosten
Raummiete
Gebühren für Stadt-Aktionen (Standmiete, Kosten für Stromanschluss etc.)
Fahrt- und Hotelkosten für Referentinnen und Referenten  
Transportkosten
Benzinkosten/Ladekosten
Druckmaterialien
Anzeigenschaltung in Zeitungen
Schaltung von Werbespots im Fernsehen 
Alle weiteren Punkte müssen mit der Koordinatorin Ria Nguyen abgesprochen werden. Eine generelle Absprache – auch in Bezug auf die oben genannten Punkte – wird empfohlen, um mögliche Irrtümer von vornherein auszuschließen.Folgende Kosten sind nicht förderfähig:
Honorare
Catering
Anschaffung von Material, das von den Partnern der Woche des Sehens verkauft wird 
Materialien, die nicht ausschließlich für die Aktion verwendet werden (z. B. Messeaufsteller)



[bookmark: _Toc236220338] Ablauf einer Antragstellung zur Förderung einer Veranstaltung
Das Antragsformular muss ausgefüllt und unterschrieben werden.
Das unterschriebene Antragsformular senden Sie zusammen mit dem Finanzierungsplan und der Kostenaufstellung an die Projektkoordinatorin Ria Nguyen. Dort muss es spätestens in der ersten Septemberwoche vorliegen. 
Nach Prüfung des Antrags informieren wir Sie, ob die Förderung der Veranstaltung bewilligt wurde. 
Sie bezahlen zunächst alle Rechnungen, gehen also in Vorleistung. Die Rechnungen müssen entsprechend an Sie gerichtet sein. 
Im Anschluss an die Veranstaltung senden Sie die Belege der Kosten, die Sie im Antrag aufgeführt haben, an die Projektkoordinatorin Ria Nguyen. Nutzen Sie hierfür das Anschreiben für Antragstellende, das Sie vorab vervollständigen (Name der Veranstaltung, Kontodaten etc.) und unterschreiben.
Beachten Sie, dass die Unterlagen bis zum 21. November im Koordinationsbüro vorliegen müssen. Zu spät eingegangene Rechnungen bzw. Belege können nicht abgerechnet werden.
Abschließend überweisen wir Ihnen die bewilligte Fördersumme auf Ihr mitgeteiltes Konto. Es werden keine Gelder an Dritte überwiesen!

[bookmark: _Toc236220339] Formulare zur Beantragung einer Förderung
Das Antragsformular zur Förderung regionaler Veranstaltungen und das Anschreiben zur Abrechnung bewilligter Veranstaltungen – zum Ausfüllen am Computer und anschließenden Ausdrucken – finden Sie hier.

[bookmark: _Toc236220340]Die Marke „Woche des Sehens“
Natürlich können Sie für Ihre Aktion eigenes Informationsmaterial und Publikationen erstellen. Beachten Sie dabei bitte die folgenden Punkte:

Name und Slogan
Der Name „Woche des Sehens“ wird in der Öffentlichkeit nicht abgekürzt. Er kann mit dem Motto „Blindheit. Verstehen. Verhüten.“ erweitert werden. 

Logo
Das Logo der Woche des Sehens erhalten Sie in druckfähiger Qualität über die Projektkoordination.
Bitte beachten Sie, dass Sie das Verhältnis von Höhe zu Breite nicht verändern und die Mindestgröße (45 mm breit, 11 mm hoch) einhalten. Platzieren Sie das Logo gut sichtbar auf Ihren Materialien und senden Sie diese der Projektkoordination zur Freigabe zu.

Bildmaterial
Das Motivbild der Woche des Sehens dürfen Sie frei verwenden, sofern Sie den gewünschten Bildnachweis angeben. Die Bildrechte liegen bei der Woche des Sehens. Das Motivbild 2026 steht Ihnen als JPG mit 300 dpi als Download auf unserer Website zur Verfügung.
Im Pressebildbereich des DBSV stehen zahlreiche Pressebilder zur Verfügung, die Sie mit entsprechendem Bildnachweis gerne verwenden dürfen.


Schreibstil
Die Würde des Menschen soll gewahrt werden. Deshalb sprechen wir von „Möglichkeiten“ und „Unterstützung“ sowie von „Menschen mit Sehbehinderung“ oder von „blinden Menschen“, nicht von Sehbehinderten oder Blinden.

Farbe
Dunkles Blau: CMYK 100/5770740; RGB 0/67/122; #00437a 
Hellblau: CMYK 53/18/5/0; RGB 127/180/218; #7fb4da

[image: ]


Barrierefreie Gestaltung
Detaillierte Informationen zur sehbehindertengerechten Gestaltung von Druckprodukten und Internetseiten finden Sie unter www.leserlich.info. 
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STECKBRIEF
Glaukom (Griiner Star)

Das Glaukom ist eine Erkrankung des Seh-
nervs. Sie verlauft meist schmerzfrei und
bleibt lange unbemerkt, wahrend bereits
Schaden auftreten. Deshalb ist Vorsorge und
rechtzeitige Behandlung entscheidend. Mehr
Informationen Gber das Glaukom und was Sie
tun kénnen: Bitte wenden!

Woche des Sehens - jedes Jahr 8.-15. Oktober!
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GUT SEHEN IM ALTER
Wann ist ein Augen-Check fallig?

Viele Augenkrankheiten sind heute behandelbar,
‘aber einige fihren bereits zu Schaden, bevor
erste Symptome auftreten. Deshalb werden sie
2u spat entdeckt. Um das zu verhindern, solite
‘man zur Vorsorge gehen - ab wann und wie oft,
ist individuell unterschiedlich. Bitte wenden!

Woche des Sehens - jedes Jahr 8. bis 15. Oktober!
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GUTES SEHEN FUR IHR KIND
Augengesundheit im Alltag fordern

Kinder verbringen immer weniger Zeit im Freien
und immer mehr mit dem Handy. Beide Entwick-
lungen kénnen zu Augenproblemen fiihren. Ein
weiteres Problem: Viele Sehfehler bleiben unent-
deckt, bis es zu spat ist.

Bitte wenden!

Woche des Sehens - jedes Jahr 8. bis 15. Oktober!
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Die Augenarztin fiihrt
schnell und einfach
einen Sehtest mit ihrem
Smartphone durch.
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Vertreterinnen einer
Selbsthilfeorganisation
erklaren den Umgang mit
sehbehinderten und blinden
Menschen.
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Bieten Sie der

Offentlichkeit im Rahmen einer
Aktion die Maglichkeit, sich mit
verschiedenen Sehhilfen
vertraut zu machen.
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Die Simulationsbrillen der
Woche des Sehens
erméglichen eine schnelle
Sensibilisierung der
Aktionsgdste und werden
jahrlich tausendfach von
uns kostenlos zugestellt.
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Farben erkennen,
eine Lupe zur Verfiigung
haben, Wegbeschreibungen,
Fahrplanansagen und vieles
mehr ist mit dem
Smartphone maglich.
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Schritte zu einem inklusiven
Kommunikationsdesign
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